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Diejenigen geehrten silbonnenten hier, welche die Urtvahlee-Zeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlich s Pf

Dotenlohm Außerhalb Prenßens beliebe man sich, an die zunächstbelegcnenPostamter, im Julande an«die bekannten Spcditettre der des Postbebiti
- verlustigen Zeitungenzu wenden.

« -

273,, Berlin, Sonntag, den 23.»November z HSZL
: s: It JOHN s- zwe- -

—- : ;E:t"::ks«-«—"L««!'I«..«" «M·-« . ..

Der katholische Kirchenan eiger mit der

Fahne der Freiheit
Wir berühren und erörtern zuweilen in unsern Leit-

Artikeln religiöse Fragens allein unsere Leser wissen in

welchem Sinne. .

,
,

Wir halten uns-stets fern von jeder innern Streit-

srage der Religion, fern von der Empfehlung oder Be-

kämpfung irgendeiner Religionslehre. Wir haben in

diesen Viättern stets nur Eines im Auge, nnd das ist:
die Freiheit. Nicht die Befreiung der Menschen von

irgend welchenreligiösen.Vorstellunaen,·fonderndie Be-

freiung derselben von jeder staatlichen Beschränkung
Wir wollen niemals sJemauden für oder gegen eine re-

ligiöse Ueberzeugnng gewinnen,sondern für Jedermann

das Recht erringen, die gewonnene religiöseUeberzeugung
frei zu bekennen und für feinreligiösesBedürfniß Be-

friedigung zu suchen, wie es ihm beliebt, oder zu feinem
Seelenheil gut dünkt-

chg aber, wag wir in diesen Blätter-n erstreben, ist«
nichts anders als die Seitenitseiheid

sWir fordernSektenfreiheitfür alle Bekenntnisse,für
«llk«NichtUngm«»Wir fordern sie im Namen der mensch-
lichen Gerechtigkeit,ja, im Namen der wahren Religio-
sität, uttd stützenuns dabei auf die Erfahrung, daß in

allen Staaten, wo Religionszwang herrscht, wo eine

Staatskirche die übrigen religiösenRichtungen verdammt,
die Jrrtsligiositätzugenommen und die Unkirchlichkkik
zum guten Ton der gebildeten Gesellschaft gehört; dahin-

gegen ist in Ländern, wo volle Sek:enfreiheit herrscht»
die Religiofitätein Grundzugdes Volkes,wie wir denn

auch sehen, daß man uns stets aus Englandund Nord·

antetika hinweisen imnn, winu man die Stätten witt-

licher Volks-Religiositä"tbezeichnenwill.
»

Es versteht sich von selber, daßwir Sektknfkeiheik
Uichrausschiitßlichfür eint- oder dte andere Religionss

sekte fordern, sondern für all’ nnd ji«-dePartei. Wir

verlangen sie eben so für Jesuiten-Missionen wie für

freie Gemeinden
Nur da, wo der Staat gewaltsam in das Bestehen

der freien Gemeinden eingteift und in ihnen politische
Tendenzen sticht oder findet; nur da wo ein Kirche«-tre-
giment eine weltliche Autorität ausübt und- politische
Zwecke verfolgt, nur da sindcn wir die Freiheit, die man

den Jesuiten einräumt für gefährlichgegenüber dem Druck
und der Beschräututtg,die man den

Richtungen aufbürdet. . ,

Nur in diesem Sinne kämpfenwir gegen die Um-

griffe der Jesuiten, nnd kämpfen um so energischer, je-
mehr der J-.si1itisutus Freiheit im Mundennd Unduld

sautkeit im Herzen trägt.
«

«

Der hier eescheineitdekatholischeKirchenanteigergiebt
uns in den letzten Nummern eine trefflicheGelegenheit,
ein Beispiel solcher mit dem Munde- lselennender Frei-
heit UND im Herzen gehegter Unduldsamkeit dar-zustellen
Der Kirchenanzetger kämpft gegen die in der Kreuzzek
tang, der Spener’scl)en nnd auch der Urtoählerzeitung
enthaltenen Klagen über die Uebergriffe der römischen
Kirche-. Diesem Ksllllpl- soweit er sich abwehrend ver-—

hält, setzen wir nichts entgegen; allein sie braucht ein

Wort gegen diese Zeitung, das wir von ihrer Fahne
streichen müssen. Sie nimmt das Wort «»Freiheit«für
sich in Anspruch und doch brauchen tvirnnx die nächst-
folgenden Sciten des katholischenAnzeigers zu schen«um

ein Bild der Undnidsamkeit ihrer Tendenzen vor uns zu
aben.h

Der Kirchenanzeigersagt gegen uns:
.

»Der Katholictsntus entfaltet seine Fahne nnd liber-

läßt es der Freiheit eines Jeden, ob er lich zu ihr
bekennen tvill,« —-

Watlich, wäre dies »der Fall, würde er nur unt seine
Freiheit kämpfennnd um das Recht für seineLehrendurch

freien religiösen
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Wort und Schrift und siersönlicheEinwirkung thätigsein
zu dürfen,wir würden in diesem Kampfe für seine Frei-

heit lind. für sein Recht ihm zur Seite stehen.
«

Dem ist aber nicht-so.
kämpft, stauns und darf nicht so jubeln über die Be-

schränkung und die Verletzung der Fleiheit und des

Rechtes Anderer, der -,,Rongeaner«und ,,Freige1neindler,«
die nicht bekämpft werden durch W klltfaltete Fahne der

Ueberzengung,sondern durch Eritziehungvon Kirch-en,
durch Polizei-Abgeordnete, dUTch Verfolgung der Pre-

diger, durch Prozesse gegen die Vorsteher. —-

Wir sindxes leider-gewöhnt«und in protestantischen
Ländern besonders gewöhnt, daß der Katholieismns mit

der Fahne der »Religiousfreiheit«erscheint, und trotzdem
rpir sehr wohl wissen, daß diese Fahne eine falsche ist,

Wer für Freiheit und Rechts

» stellen wir uns ihm dennoch zur Seite und kämpfen, tro.

es nöthig ist, fiir sein Recht und fiir seine Freiheit, wie

für« unsere und aller andern Recht und Freiheit« —

Macht man uns aber Recht nnd Freiheit streitig, dann

wollen wir es beklagenj daß das innere Prinzip des Ka-

tltolieisinus ihm verbietet, Duldung auch für uns zu er-

kätupfen oder zu gestatten; aber das können wir nicht
zugehen, rast er selbst in drxm Momente, wo er gegen
uns kämpft,.-uns«gegenüberseine Fahne für eine »Fahne
der Freiheit« erklärt, der zu folgen Jedettt—.überlaffeti
wird!

«

Das ist unsere Fahne und nicht die ihrige!
Gan-; anders als-der katholische Kirchen-Anzeiger

-spricht sich ein katholiscl)es»Organ in Jrland aus. Es
ereifert sich gegen die Zumuthung der englitchen katholi-
schen Zeitungen, die auch für Religionsfreiheit zu kam-

pfen vorgeben, und spricht sich also»aus: —

» Wir sind die Kinder einer Kirche, die stsets die tiefste
Feindschaft gegen das Prinzip der Religionofreiheit bekennt und

der Theorie,,daßbürgerlicheFreiheit an sichlein Segen sei, nie

auch nur den Schatten-von Zustimmung gegeben hat. Es ist
ein unerträglicherAnblick, zn sehen, daß dieses erbärmliche
Stichwort so häusig unter uns gebrauchtwird, um die prote-
stautische Weit zu täuschen! Wir sagen: um die protestantische
Welt zu ,täuschen,’obwohl wir weidentfetntsind, laugnen zu

wollen, daß es. Katholiken genug giebt, die sich in der That
einbil«oen, daß sie Anhänger der Religionsfreiheit sind, die da

aufrichtig glauben, daß, wenn das Blatt sich wenden und die

Katholiken in England die Oberhand gewinnen sollten, sie un-

ter allen Umständen Anderen dieselbe Duldung gewähren tout-.

den, die sie jskst für sich in Anspruch nehmen«
So spricht ein itisches katholisches Organ, das frei-

lich nochruicht maßgebendfür die Ansichten des katholi-
schen Anzeigers in Berlin zulsein brauchte. :

Allein die jüngste Allokntion des heiligen Vaters in

Rom« gehalten im geheimen Konsistorium am 5. Sep-
tember 18·51,- diese wird sicherlich der hiesige katholische
Kira)eII-Ais,;eiger nicht verleugnen, trenn wir auch bis-

her eitiisn,321i3dritckderselben in dem Kirchen-sinniger
noch nicht gstunden haben.

Die Allokution handelt vom Vertrage des heiligen
Vatirs mit der Königin von Spanien, Maria Jsabelta,
der nur-mehr abgiichlossm wurde, und der heilige Vater

bezoichuet selber den GeistSein-s Vertrages mit der ka-

tholischen Königin, »Um-Nr vielgeliebten«T-ochterin Jesu
Cl)tistp««mit folgenden Worte-m s »

«

"

»Ihr werdet nun sehen, daß man in der obengenannten
» -

Konvention das Prinzip zur Grundlage angenommenhat, daß
die Religion mit allen den Rechten, die sie kraft ihrer göttlichen
Institutionen und der festgestelltenheiligen kaxeonifchenRechte
genießt,so wie«ehemals,bis alleinherrfchende in diesem
Königreiche" sein müsse- Utld zwar solcher-gestalt-
dafz jeder andere Kultus« aus ihm verbannt Und
dort untersagt werden wird. Es ist demzufolgefestge-
setztworden, daß die«Erziehutigund der llnteitH-t-dpiJ1igend
in jeder Universität, jedem Kollegium oder Seaiinar, in, jeder
öffentlichenoder "Privntfchulc«itl Uebeteillsiimmungmit her

Lehre der kati)olischen»i)icligionstehen muß. Die-Bischofs-
und die Vorsteher der ·Diözesen,die, kraft ihres Amtes, ange-
halten sind,-die Reinheit des katholischenUnterricht-s zu wah-
ren, ihn zu verbreiten, und darüber zu wachen, daß die JU-
gend eine christliche Erziehung erhalte, werden kein Hindernis
in der Erfulluug dieser Pflchten sindeu. —- Wir haben mit
derselben Sorgfalt darauf hingearbeitet, die Würde nnd die
Freiheit der geistlichenMacht sicher zu stellen. Es Wurde nicht
allein angenommen, daß die geweihten Hirten ungeichlllälertihre
Macht in der Ausübung iihrer bist-höflichenJurisdiition amies ,

seen sollen, um den katholischen Glauben und tie geistliche
Disziplin kräftig zu beschützen,die rechtfchafseneGesittung
bei dem christlichenVolke zu bewahren, den jungen Leuten und

besonders denjenigen, die dazu berufen sind, die Jünger des

. Herrn zu sein, eine gute Erziehung zu verschaffen, mit einem

Worte, alles-Pflichtenihres Amtes zu erfüllen; man ist über-

dies darin übereingeiommemdaß die Civilbehiirden sich
bestreben müssen, der geistlichanutorittit die ihr

. fchuldigeChry Gefhorfamund Achtung angedeihen
zu lassen. Füan Wir nach hinzu, »daß die erlauchte Köni-
gin und ihre Regierung versprechen, mit ihrer Macht die Bi-
schofe zu unterstutzen und zu verthetdigen, wenn ihre Pflicht siek
dazu nöthigen sollte-, dieGottlosigkeit zu unterdrücken, nnd sich
der Vermesssuhtit der Menschen zu iwidersetzemwelche die Ge-

mütherder Giäubigenzu verschlechternoder ihre Sitten zu
verderben suchen, oder wenn sie Maßregelnergreifen müsset-;
die tödtlichePest der schlechtenBücher von ihren Heerden fern

-

zu halten, und auszurotteu.«

Sehen wir nun den heiligen Stuhl darauf ausge-
hen, jeden andern Kultus als den der katholischen
Kirche zu untersagen und zu verbannen, so können wir
es bedauern, wenn es dem hiesigen katholischen Kirchen-
Anzeiger unmöglichist, mit uns für unsere Freiheit zu
kämpfen, wie .n-ir für seine kämpfenwürden. Das aber
können wir nicht zugeben, daß er, um uns zu bekäm-
pfen, die Fahne der Freiheit für sich aufpsianzt.

Nein, die Thatsachen lehren uns Hinz das Oe en-

theil von dem, was derlkatholischeKirchen-Anzeigerbe-

hauptet: -

»DerKatholieismuöentfaltet feine Fahne, nnd über-

läßt es, wo er die Gewalt hat, nicht der Freiheit eines

Jeden, ob er sich zu ihr bekennen irill.«
»

«

» Berlin, deu ZDspNovemben s
—- Gestern fand im Ministerium des Auswärtigenvein«

Conserenz der Herren v. Manteusfel, v. d. Hihdt, v. Bot-el-
-

schwingh und der resp. Rathe statt, welche Vorschlägeits-DEL-

O

- genstande hatten, die von der Französisch-nRegierung m Be-

trkff einiger den buchhändlerischeuVerkehr betreflMVM Maß-
nahmen geniacht worden sind.

«

.

—· Die Ceiitral-Polizei-Stelle ist nach der »N- Ehr-BE Uli
weiter von ihrer Ausführung entferit gswsim aw. gerade festk-
dagtgea, meidet dasselbe Blatt," sind sie-Wisse«Ein-schman
bete-us-mys Leben getreten-, Wächsch Zweck der

» Central-
PoltzetsStellessersüattls "

'

l

«

I .



—- ZM Deutschen Flotte« hat die preußischeRegieriinsdie den: Kammcrherr von HochschildzSicilien: Graf Grifeo da
Einzahlung desvbetreffenden Antheilii auf eine unter dem 8. )Partanna; Spanien: Marquie von Binaliia.

-

-

Juli d-«Js SMMC der-—Bundesverfaninilungaiiegeschriebeiie» — Die mm SchuldgesangenemAnstalt in der Köpnickm
Umlstts VVU 532i000 Gulden an folgende iwei Bedingungen stkafe 39 wird in nächsterWoche bezogen werden. .

ngUUPiitk die Blllldesversgsumlungwolle beschließen,daß«dte -— Hiesige Kaufleute gehen niit dem Plane Um, das-zur

Notdstrsionslleferner nicht Als Eigenthum d« kZIIUVU-V«å"- hinzuwirken- die Franksitrter Messe nach Berlin zu verlegen.
behaltensei, daher von den Staaten- welche eine Nordseefivite TODkr von dem hiesigen evangel. Verein zu den Damm-
bildenwollen, gegen Erstarrung des jetzigen reellen Tarwcriheo Akhkjkm im Oderbmche Hund« chspkedzger Schanze hat in »

mtmmr IWMIUUIMWUND-MONEY MADE
«

2) Dus« V« Ver Vetgallgenm Woche seinen Posten für dieses Jahr verlas-
schlußmöge noch vor Ablan dieseo Jahren gefaßt werden, so fknz zm nächstenFrüwhre gedenkt er mit einem tmnspmw »

daßes teiner weiteer Einzahlung zur Unterhaltung der Flotte bleii Kirchiiizclt dorthin zurückzukehren
bedürfe- «

.
T Der Kampf- welcher, wie bekannt, schonlange zwischendem

«- Die Gemeinderathiwahlen in Luckau sind von dein Magistrate nnd den Jnnungeei wegen der Abgranznng des

Landralh»wegen vorgefaltener Formfehler«sur ungultig ertlart «Oderau"fsichterechteder stadtischenBehörde von der Selbstver- ,

wOrden-. —- Die aus derKreuzseitung in andere Blätter liber- waltnng der Jnnungen geführt wird, hat jetzt einen mum

gegangeiie Behauptuiig·,die»Skgdiverordnneu-Versammlung»in Znudstosferhalten· Der Magistiat hat nämlich das Statut«
Sehausen sei »wegen PfllchkWWUSMVEVHAIWH Alllgilost eins-i Gewerke-Krankenvereinounter dein 10. Oktober d. J.-
worden» hat zu einer Zusammenstellung Ton ThatsachenUnd veröffsiitlicht,welches alle Gewerke-lassen zwingt,"aii der im
AktenstückenAnlaß gegeben-deren öffentlichesErscheinen be- Statut festgestellten-Kiankendsiege-sichzu betheitigen. Bei dem

vorsieht· , » · ,- · · großenJniereise,»weliiessowoh die selbstiiändigenGewerke-,

»s-Dae ,,Corr. Bük,« berechtigtUns nnt Bezlli auf Uns Un treioenden, wie die Gesellenschastenan dieser Magistrateoerfü-
gesittgsnsBWe MUNMM NMDVATZMF»daß k« sichschon seit gnug haben, mögeziir Orientirung uber den Nechtepiinktsol-
läiigepserZeit gar nicht mehr auf eine Polemik mit der

·,,
N. Heim-·bemerktteiln.

Pr. Z. « eingelassen und nur in einer Anmerkung zii einem Die hier bestehendenGesellentassm, ursprünglichzur Unm«
rein sachlichenArtikel den Grund angegeben habe.«

·
stützungeingewanderter und erkraiikter Gesellen einge-.

f Der Schneidermeister Nolte wurde heute unter zahlrei- richtet, gewähren ihren erkrankten Mitgliedern außer baakkk
cher Betheilignng seiner Gewerke-genossen beerdigt. — Eine Unterstützungfreie ärzilicheHilfe.» Die Anstellung »Hm di» s

Depiitation mehrerer Handwerker soll den lintersiaatrtsetretarsein Venufe nothivendtgen Aerzte erfolgte selbstständigdurch die
v. Manteufsel ersucht haben, darauf hinzuwirken, »das den einzelnen Geiellenschafien.·

Jn Ausübungdieses Recht-z ke-

Czesellenund Lehrlingendie Orte der Sittenlosigkein Verflihrung sinden sichdieselbennoch die zu diesemAugenblicke.Bis zum
und nächtlichenSchwärme-Heiweniger zugänglichwiirdeii.« Jahre 1840 hatte sede Gesellenichastihre eigenen Aerztez 1845

—- Wir haben vor einigen Tagen nach der ,,Voss. Ztg.« vereinigten sich mehrere Gewerke freiwillig zur gemeinschaftli-
derichtet, daß die Darlehn-- und Vorschußkasseii von chen Anstellung von Aeizicn. Diese Einrichtung, welchevoni
der polizeilichenVerordnung über das Kollektemoesennicht be- Herrn Dr. Koblant spater angeregt wurde und daher gewöhn-
trossen werden, daß ei vietniehr daran abgesehen sei, »durch lich Koblanksscher Verein genannt wird, änderte natürlich-
«jene«Bei-ordn.ungdahinzn wirken-« das die Gelder wirklich zu an dem Rechte der Gesellenschaften, ihre Askzkksich frei zu
dem-Zwecke, welchemsie nach der Absicht der Beitragendenha- wählen,«durchaus nichte; die Betheiligten konnten ganz nach
ben sollen, verwendet werden, und »daßnicht, wie ei geschehen ihrem Geschmacke in dieser Verbindung ane- und ein«-MU,
sein soll, erheblicheMittel den«politischenFluchtlingenauf diese me denn AnchhåUsig genug geschah- Nachdem die Schneider,
Wkise Mkschassiwkkdm·«Die »N- Z-« VeUIPtkLhIthUsWas Schuhmacher, Buchbinder, Goldschmiede,Drechiler, Schlosses-·
es Mit der JUWT MVZEHMMgVVMUCstIUUSfUVWe YEWCMMund vieleandereaus dein Vereine geschieden,war dieser Verein, »

uiß hat, -können wir iiichtfwissenzwir hoffen aber, dar genaue der bei seiner Begründung wohl gegen 15,000 Mikgszeder
Nachforschung-«-dls W M Missi- Dsr Sache Wunsch-»-die unte- sui 6 vie 7000 iusasimmgeschmstzemi» daß sie Zahi
Grundlotigkeit derselben etgebm werden«Jedenfalls entnehmen

« der Aekst weiche ursprünglich10 »der 12 way bitauf 6
Wik AUC dieser MMHSUUUCVUssVlsksss«Zii1s«-delf FUIOYUfW vermindert werden mußte. Durch besondere Bemühungenund
sung der gedachtenKassen- UM beten heitsameWirksamkeit item durch das Versprechen, die Krankenpflege nach dem Beispiele
Zweifel soweit-n kann, void-r der Absicht noch Deus Interesse der GesundheitePius-vereint dem Berücfniß gen-aß einzurich-

«

Ver Polizeibehördeentspricht.·Wo ctlsvder chchioeis geführt sm, isj » gesungen, wiegst einige Gewerke zum Fimrin Du
werden kann —- und wir zweifelnnicht«daß er überall werde bewegen« Als-m Auweh wie dzz Zimmerler Wem-
iiefühktWes-den können TVCWW im W Vorschuß-

Und Dak- Töpfer, Tapezierer, Schmiede haben sichniemals, weder m
lehrt-fassenbei den Bezirk-genosseneingesan melten Beiträge dizskk Verbindung noch an einer anderen beiheilizit, sondern
auch nur für densweck dieser».tassenverwendet werden, wird immer für sich ihre Aerzte gewählt und angestellt. Jn diesemdie Polizeibehördedie Genehmigung zur statutenmäßigenEins mit dem Gesetze von 1845 (er KobswkscheVerein tm erst

l

Uebung der m.o"am.ch.enBeiträge mächtfvmagms, nach demslben ins Leben) übereinstimmendenthatsächlichm
. —- Das diplomatischeCorpe am hiesigenKonigL Hofe de- Verhältnissehat auch das Sei-» von 1349 Und eben sp wenig

steht SegenmämsFU« folsmdm Verren·
"

NUSWUVT VCVVU das Ortsstatut irgend etwas geändert. Nach des-seiden müssm »

-

Blltbek ; Oestkmlchx Gras Prokeich von Ostern Grosibritarn die sie-um« und Grliilfen derjenigen Unierstü un eka e bei-
nzmsz KothArthur Doiiglai. Lord Bloomsisld3 Fraziiriich: treten, swelchersie von der Gomit-unal-Ichzkkpeazugflspiesm
Herr Armand Ltfebpksz Bad-m KainkmkhktkUn Usplnlbllgz werden, z. B. die Schneider-derSchneiderkasse,die Schuhmacher
Bairwn FrezhekkvonMalzenziBelgiemStaatsministerNo: Und Pautofselmacherder Schuh-nach.«riasse,vdie Saul-r- und

thofikh Brannschtvelgt Gelb Uns-Rath Liebez D"aiieniari: Nie-irr der vereinigten Kasse derseloeii ic. Diese Zuweisiing
Karmeer v- VjtlcksiMWW Hml ZU JUN- UUO Knie- tst durch Bskgvntmachimg des Mart-trai- mi 14.- Ort-m

haufen; HkssemDarmiladnGraf P- Schus- genannt Vk Fortz; auf Grund des ssz1 des Ortsstatuts erfolgt.
«

Hoffen-nassen Kammcrherr von DorndergzMeslknkntgdchem Die innere cuirichtung der einzelnenKassen, welcheani-

rin: Kammer-herevon SchackzNUssFUIOchs Leg--N01hLlellezdrücklichim s· 4 M Ortsstatuts den Statutensek einzelnen
Niederlaiidee Baron SchiiiimeldenllmkVIU dis»O!)-;»Tttt·tei:Kasse-n vorbehalten »bleibt,wird dadurch in .- keinerWeise de-

Fsikst Caradjaz Portugal: Chevallek.de Mattettsez»Er-meisten:rührt. Diese kann vielmehr, so wie die»ttrrichtn·iigneuer«
Freiherr von Könnerin Sardinien: Miit-LuniDIREle Schwe- Kassennur unter den dazu besondere bestimmten gesehlichm

l



Formen erfolgen: d. h. unter Mitwirkung der bethei-
ligten Genossenschaften, nach erfolgtemOutachten
des Gewerberaths und unter Genehmigung der

Regierung. Das Statut, welches der Maglstrat für deli

Gewerls-.Krauienverein veröffentlichthat, l) at von allen

diesen F«««rnlen keine einzige beobachtet, und verfügt

dennoch über die Pflichten der einzelnen Kassen und-die pel-

sönlichenRechte ihrer Mitglieder —-

also wohl nicht in gesetz-
licher Weise. Quffallend ist ei- daß in der Vetanntmachung
des Magistrata vom 14. fOttobenweicheauf Grund des s. l

des Ortsstatuts erfolgt Ist- sUf den Gelderls-Krantenoerein

qu nichthiehung genommen ist, und doch soll dieserVerein,

dessen Statut vom 10- Oktober datirt,, gleichfalls; wie alls-

«drücklichbemerkt, auf das Ortsstatut gegründetsein!
Pofcn, 20. Nov. Der »ssniec« meldet, das in Schlimm

die Papiereder polnischen Brüderschaft bei l)l·. Hofnlann in

Beschlag genommen worden, und bei dein Herrn Schmitlowski
»in Leng eilte Haussuchung stattgefunden habe. «

»

«-

Magdeburg, l9. Novbr. Am 17. d. Mis.«lvarelihier
über siebenzig Barbiere als Deplitirte sämnltllcherBarbiere m

den Stadien ulid Ortschaf.en der Provinz Sachsen zu gemein-
schaftlicherBerathung liber eine von ihnen den Kammelneim
zureichendeAdresse versammelt. Nach Aufhebung des Instituts
der Wundärzte zweiter Klasse bransprllchen sie nämlich das

Recht, in Folge einer Prüfung- der sie sich unterwerfen wollen,
die Operationen der niederen Chirurgie als sogenannte »Heu-
gehülfen«verrichten zu dürfen, wie dies, namentlich auf dem

Lande- von je her Sache der Barbiere war.

Halle, 20. Novbr. Die Ersatzwahlen unserer Stadtvew
»in-hinten sind fast durchgängigilil liberalen Siter ausgetallen.
Auch ist«diesmal der erste Fall eingetreten, daß man einen

Stadlverordneten israelitischen Glaubens gewählt hat.
Brallnschtvcig, 20. Novbr. Der gegenwärtigeLandtag

ist heute geschlossenworden. Vor der Trennung warf derPrä-
sident einen Blick alls die Lage des Landes ulld sprach liber die
allgemeineLage Deutschlands zunächstdie Ansicht aug, daßdie

großartigenIdeen für die nationale Wiedergebllrt,wenn auch
im« Augenblickvereitelt, doch so tiefe Wurzeln ini Volkegefaßt

«

hätten, daß man den Glauben an deren Verwirklichung fest-
halten könne. -

,

» »

Hanlwvey 20. Nobbr. Von dem preußischenReglment
des verstorbenen Königs sind mehrere Ofsiziere und Gemeine

« hier eingetroffen, lini an den BegräbnißfeierlichkeitellTheil zu

nehmen-
-cs hat sich eine vom Könige Ernst August unterm9. De-«

zenlber 1842 getroffene, mit eigener Hand geschriebeneletztwils
lige Verfügung all König Georg V. getroffen,die folgende
wörtlicheBestimmung enthalt: » Jch habe nichts dagegen, daß
mein Leib dem Anblicke meiner getreuen Unterthanen ausge-
stellt werde, dainit sie den letzten Blick auf michwerfen kön-
nen, der ich keinen anderen Zweck oder Wunsch vor Augen ge-

habt habe, als zll ihrer Wohlfahrt und ihrem Glücke beizutra-
gen, der ich niemals eigenes Interesse im Auge geliabt.l)abe,
sondern nur den Mißbrällcheu ulid Mängeln abhetfcn wollte,
welchewährend der Zeit von fast l50 Jahren, wo der Landes-

herr hier nicht residirt hat, und worüber man sich deshalb nicht
wundern darf, sich eingeschlichenhatten-«

Halm-over, Ki. Novbr. Jn einer heilte siattgefundenen
Versammlungderhiesigen Kausulannschaft ist einstimmig eine

Adresse an das Staatsministeriumgegen den Anschlußan den

Zpllvkkkin genehmigt worden. sie die »Z. f. N.«, hört, soll
diese Adresse die Nachtheiledes Vertrages vom 7. September
für unser Land grllndlichund nachdrücklichdarlegen.

,Stuttgart, IV- NWIW Der ,,Eulenspieael« ist gestern
mit Befchlsg belegt worden« Es heißt,dieses Blatt werde mit

«

Berlin,
,

-

Verlag voll Spiel-or penmalnn
"

,

.

’

—

Hierzu eine Beilage.

plai- o sgls.- maski- li sgk. —

Familie, Volksichauspiel in 5 Atten-

Ende dieses Jahres aufhören.
"

.
:

Pianiiheini, 18. Novbr. «Vorgesternwurde ein ehemals
preuilischer Soldat, welcher Als Posten vor den Casematten zu
Rastatt mehret-e seiner do!«t gefangenen Laudoleute entlvifchen
ließ»und mit denselben nach Frankreich entwich,«als Gesange-
ner hier durch nach der Grenze gebracht, um auggxliskfekgzu
werden. X

«

«
. .

:.

’Wien, 21. Novbr. Beantragte Ballk-Restkickiona-Ckckire:-

haben die Courfe gehoben. ’(Tel«. Dep.)
«·

BriiffeL 2l. Novtm Das gesternUZISeite-teeilig-brachte
«

Amendement, daß von Grilndftückeln die ill»dcretterLinie-neue
erben, l seist zu zahlen seien, ist von demlelbeu angenommen
worden« (Tei· Dep.-)«i.ss.

Paris, 20. Novbn Bei der Beratlelutg d« Gent-indi-

Gesetzeswurde die Bestimmung, daß zum Wahlrechteein zwei-«
jähriger Aufenthalt all einem Orte nöthigfel- angenommen
Der Berg stimmte nicht mit. -,.

—

Paris, 21. Novbr. Politischnichts von Bedeutung tU

,melden.

, Verniifchtes.
—- Bon dein republikanischenEnthusiasmus in Rom wurden

auch Paolo G» ein Maler, ulld Antonio R» Vildhaum er-

griffele so daß sie sich unter die Fahne Garibaldis stellten.
Der Bildhauer, der verheirathet war, schickteseine FMU mich
Paris ilnd gab ihr seine geringen Ersparnisse mit, und als er

«voll einer Kugel getroffen nebelt dem Freunde niedersank- for-
derte»erdiesen auf, wenn er aul Leben bleibe, der verlassMM
Frau ulid ihres Kindes sich anzunehmen. Paolo eiltfatu und

flüchtetesich nach England. Da lebte er im Anfange unstät
ulld in der drückendsten Noth, aber allmälig erwarb er si
Ruf als Portraitlnaler lind gewann so viel, daß er anständig
leben konnte. Dann reiste er nach Paris, um die Frau und

das Kind seines gefallenen Freundes zu suchen. Da alle seine
Nachforschungenvergeblich waren, wandte cis-sich all die Po-
lizeipräfektur,welche ihre Agenten zllr«Llllstllndschiistllng»der
Gesuchteu aussandte, die endlich in der llllbeschreiblichstenNoth
in einem der entlegenen Stadttheile entdeckt wurde. Der Maler
glaubte die übernommene Verpflichtung nicht besser erfüllen zuv
können, als wenn er der armen Frau seine Hand reiche und
das Kinddes Freundes als das seinige annehme. Jus Beil-in
der meisten italienischenFlüchtlinge fand kürzlichin Paris die

Trauung statt.

Verantwortllcher Redakteur Hermann Holdlleiin til Berlin.

Berliner .

Aussteuer-, Sterbe- u. UnterstutzungsRaffek
Mit Bezug auf die Collferenz vom 4. Septlna «c. werden die

Vertreter der Mitglieder ersucht, zueiner abermaligenVersäumt-
luua am Dienstag, den 25. d. Mis, Nachm. präcife 2 Uhr-·
ili Urania recht zahlreich zu erscheinen, um den günstigenErfolg
unserer Bemühungenentgegenzllnehmeu. Nur legitimirtenMit-
gliedeln triid der Eintritt gestattet.

«

Berlin, 22!. Novbr. l851. Die Vertrauensmänner.

Vorstadtiskhes Theaters -

Heute Sonntag, den 23. Novbr.: Nacht lindevrgem
Dranla in 4 Libid. und 6 Atten. Anfang 5 Uhr- -

Preise der Platze: Parquet-Loge 7Z sgri BAUER-Sip-

Montag, den 24. Not-br. Ale VerlangtnUnd Unwiderruflich-

zum letzten Male: Bajazzo, oder: Himswllkst Und fein-«
Anfang7 Uhr·

Druck von W. Pornletter in Berlin,
Kommandainienfln7.

"
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l
Sonntag, den

- «- .. ,...r«. .«

s«
«

s! I

erque national de Paris

unter Directjon des HSITU

Heute So:D1lag, den 23. November:

satt-Gen Gegenwert-.
Aufl-WT .. «

K
'

.

-

Entree-hum.
’So«nntag:Gr. Extra-Cr:1cert. Anfang 7 Uhr. Montag:

Coneert u. Ball. Anfang 9 Uhr. WpllsYlkigkL
- HZEPS Locab Schöne-aus« Ane- Nk. 142.

Sonntag- den LI. Novbr.: Groß.Conkert. Entree I Sgk.
-Sonnabend, den 29.: Zweites groß-- Kassec,Kkänzchen»

. Münchs Salon, Große -Frankfnrterstr. Nr. 28.
Heute Sonntag:

nebst Concert.
— »

GeskllschafcwsheaterAmbrosia. Rot-tag, d. Mis.:

Die Stiefmutter. trad: Ein Billet der Jmnh rind. Aut· 8 Uhr.

Ntartens Local, s?iirassierstr. Nr. 19.

Sonntag: AaßerordentsicheKunst-Vorstellun; der Magie von-

Hcrrn C. Pfeiffer nnd unter Mitwirkung des Ghmnasialien
Herrn A. Oertel, ehemaligee Mitgliid der Tourniaire’schcn
Reiter-Gesellschaft Anfang tiZ Uhr. Entree-Ä Sar.

"

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn mehr-; haupt- :
fette Gänse ausgeschLtF Leu-ni-, Bergsir. 10.

·««Sonnttg,den 23. November werden auf meiner Kegelbahn
ein Schwein und mehrere Neb--ngewinne ausgeichobein

Schliulz, Gartenftraße Nr. 28.

M Montag, 24.«Nov-: Gänse - Ausschicbcn M
— E· Kirchmanm Artilleriestr. Fo.

Knhlmann’s siaffeehano, Friedrich-an 231.

Sonntag, d. 23. d. M» werdenauf meiner Kegelbahn fette

Rik Lusgeschobem
Montag, den 24. dz

sette Gänse ans-geschoben
Mis» werden auf meiner Kegelbahn

Mithin Nr. 12.

Monat-, zum«ais-missen Nikel-Eisschr- großeSchnauzen,
Sauertohl u. Erbsen ä PM. 3 Sgn »

Große FratiijnjtgiirLin I7. S. Oswaldt.
Jente Sonntag werden auf meinerKegelbahn«fette—GäkaZ
alte-geschoben

«

Louismstr. 65 im Tanne-L

Alte abgelagerte charreu, schönund· billig.
Bremer Florida m. Brasil 25 St. 7y«sgk·, »s.Sk. 214sgtsz
Domingo m. Cnba 25 St. 7Z sgr., d St, LZ s9k»

«

Hamburger Regalia 25 St. 75 sgr., 8 St. 2k sgr.
«

CakssastersCiaarren25 St- 6 tat-, 8 St. 2 sgr.
Florida Ausschuß 25»,St.5 SM»
Wng besten Pfälzer ClgaxrenfLoSt. s- sgr.
bei Wilhelm Pvnath- Koniastr. 4o. neb. Kroriprinz-Hotel·

Der Uhren-Ausonianim Hotel zum Kaiservon Russland
SpandauerstraßeNr. 6L siUdtiMlk Noch blö zum Mittwoch,

Wen AS« Statt.

«GroszeTheatralische Vorstellung —

f-·Nud—åii«die Herren Kleidernmcher

,

«

Billige Weihnachts-Einkäu
»

bei
»

-

e-—
·

;

Markgrafen - u. Schützeiistr. - Ecke-
Ums meinen geehrten Kunden ebenfalls Gelegenheiten zu

EITgeben, billige Weihnachts-Ei11kairfezumachem habe
ich eine große Partixsie Waaren zu sehr billigen Preisen II
herabgesetzt- Jch empfehle daher:

’

«

T"«;lKleid«von ächtfarb. Cattun 24 Sgrx
Kleid von breitem Doppel-Cattun1Thlr. »-

E: Kleid von sranzösischem Cattun 1 Thit. 10 Sgr.
«

i Kleid von ächtfarb. Jaconnei 2 Thit. s« -

;;; l Kleid von carirtem Napolitain 1 Thie. 12 Sgr.
Kleid von car. schweren- Vldrienne 2 Thin
Kleid von gemnstertem Camloit lTl-Ir. 24 Sgr."

Izi Kleid von Moirde oder Halb-Limb« LZ Ti)lr. ··-.
is Kleid von ächtem rzein woll. Thhbet31,; thn
Hi schönes halt-seid Kleid LZ Thie.

i gisiicktes wollenes Kleid 4 Thlr."
sil, schweres schwarzes T-affi-Klei·d 7 Thlr.
großes llnischlage-Tuch 20 Sar.

H großer Doppel-Long-Sl)awles 2 Thit-
·.—I schönes gewirktes Tuch 3 Talr.

so wie auch eine bedeutende-Auswahl «

Damen-Mäntel- n.» Bournous
. i- 4, 5. 6, -7, 8, 9, m hie 15 Ihn- -

NB. Wolle-ne CradattemTücher 3 St. fxir 5 STIin
-«3 Bnntseid. Taschentsächer von Us-; Sirt an.

Schivarzseid. Herrenhalskucher o.15 Sgr au. :-

bin ich feli entschlossen, von heute ab meine Suche nnd Bals-
ktnd zu solchenPresen «ziioe:«ta11fen,daß diese Hssrrm,- trotz ge-
diegener und teetler Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände, dennoch im Stande sein sollen, mit jsder Kleiderhand-
lnng Beriino concuitiren zu können. Jch enthalte mich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tnchvorrathe, so wie dern ein-
»zelncn Preisbeieichnung, und ersnche die Herren Kriderniacher

ergebenst nur mit ihrem BesuchInichgefalligkjzu Mehrer »

ich ins-Voraus überzeugt bin,-dasz Niemand mein Geschäftsle-
lal unbesrie.igt verlassen-wird.

«

»

Wkarcus Arndtheitm
—

SpaudauerstraßeNr. 52.·
» Alif dem Hofe 2.Trrppell.

Goldwaaren verkauftsehr billig, Broches,- DOHRN Ketten,
Ringe nnd Ohrringe. — Auch wird altes Gold mit ange-
nommen Kommende-sinnst Ti. bei E. Wieselmoser.

.

«

Brcnnholz
’

—

in allen Gattungen,- sowohl in Klodrn, wie kletngehauen, Coake,
Ton li- Hvilkolllm zum billigijen Preise Wilhelmetür. 30.

Eine5« gr«MarktbudksMU, ist z. o..A.Jat«ostii«.iEd.H--rrm.1nn.
Mol)rcnsit«52, l Tr. ein eis. Ofen in, Rohren f. LZ Tini-. z. verk.

-

v«

Futterkatiunedas SHU Eichle bei J- David- PpststksIT- 1 brauner Mantel ist z. verst, gli.Schönhause:str.l. b. Schködexs
f



»Ob« .»,—«

Mantillen und Visites
haben wir jetzt in der größten Auswahl Poe-Fätl;ig,u. nach
dein neuesten Pariser GeschmackangesFttlgL Dieselben
bestehen ausz den schwersten Enden-Stamm als: Alma

s«--«
—

,-«-

», 12, 14—25 This. ,

-«""-«Lama-Mc’intelin reiner. Wolle, kam-i und glatt von
ö, 7, 8, 9,«10—16 Thlr.

Kaisertuch-Mäntel(5 Enmwein v. 8, 9,10—19 Thie.

Rad - Bournous in arim Farben von 6, 7, 8——16Thre.

M. BlumenreichU. Comp.,

— für 1 t.l)lr. —-

«

l waschechtesKatiquleid und 1 Cravattentnch.
- oder:

—- Fiir 1 tblr.—15. fgr.
L 1 karirtes wöllenes Kleid und ein Cravattentnch,

« oder: —

l, 3 E. gr. Umschlagetnchin reiner Wolle u. l Camlotschürze.

,———- Für 2 thlr. —

l Kleidv. glattem od. gewann-L Camlut n. 1 Cravatientuch,Esv
«

oder:
« «

1 lariries -wollencs Kleid von schweremNeapolitaine.
If .

—- Fur 2 thlr. 15 sgr. .——(

1 Kleid von 10 Ellen guten Köper-Camlot od. Mired-Lust«, zj
«—«

«

oder: H-
« l, 5 großerDopveI-Leng-Shwales n. 1 wollene Schürze·THE

.

- »
. l .

sp« Kleid von 14 E. karirte Neapolitaine bester Qualität,
"

oder:
I Kler v. Most-ö,Gros do Berlin U. anb. neuen woll. Stoffen,

—

» 1
—- Fur 3 IZ-«— 4 thlr. —

T.1 Kleid von Z br. Bietlerinwild u. 1 Unsschlagetuch,
»

' "

, oder:
«

T«
l Kleid v. echten Thybet (r. Wolle) ici den fchönsienFarben,

s ern e lt E ,M h»« chrrmmm Plesnettz z.
Nr. 6. Köluifchcn Fifchmarkt Nr. 6.

««. .
Ecke der Fiecherstraßr.

NB. Jeder·der resp. Kaufen der mehr als fiirl tl)lr.kauft
"-«· «

thåkt W Mousscliuede laine Fravattentuch grans. !-

Die Fabrik Eisekner Oefen und Lochmafchincn von

G. Zeig-w Lvuifenstr. Nr. .5.
-

empsiehlt ihre neu verbesssttcpKochmaichinen (Kochl)ecrde),
so wie alle Arten CoakS-,Koch-, Heiz- und B1«at»öfen,in

-

größterAuswahl-Preise fest. ..
,.

x

Mein-eh Tafft nnd Saten de Chine u. s. w. von 6, 8, 10,
«

x
·

PostitraßeNr. 8.
»

»Hei-L IT. «- -..-- .,.«,"-—. »u-.
-'

«

—...;·«.·-·«J ; —

«
. ,-;

es-« -.«-'v

.

l, 3 Ellen aroßes halbw. Umfchlageinchu. 1 Camloischürzr. i

U sz
Damenmäntel u. Boumous

in 5, 6, 7, s bis 10 Thu. .

Voller-Zackenfür Damen
; zu U; Thlr., I Thit. 25 Sgrz und 2 Thlr. 10»Sgr.

.

—

Eine Parthie sank langer

FZ zus2k, 2 Thlr. 25«Sgr. u. 3 Thlr. 10 Sar.

Ebenso für Ue
; Mäntel, Beurnous und Iäckchen zu dem bil-

ligften Preis.
Feine fertige Westen zu 1 Thie. 25 Sgr. Knaben-
·-" Westen zu 20, 25 Sgr. und l Thlr. »

M. S. Hanff, —

Landsbergew Straße Nr. 67.,

Ecked..Knrzenftraße.
Damen-Mäntel; BouruousJ Voll-q-
Iacken n. Säcke iik arm Stoffen, sp wie W-

KiudewAnzäge empsiehckauffallendbillig
J. Neustadt,

E- am Mühlendamm 23. M
·

Die Strickgarm u. Sirumpfwaarenfabrikvon

J. W. Lenz, Spittelmarkt 1.»
"

empfiehlt als besonders preiswürdig

sGestrickte wollene Socken ä- 6 sgr.
Schwarz woll. Damenstrümpseä 7 Isz fgr.
Patentgestricktewarme Unterhof. z- 15 sgr«

.

do. do-. Jacken ä 22«--«,fgr.
Gute couleurte Strick-Wolle se Loth 9 Pf.

warme gefüttektesehr dauerhafte Schuhe II 4-—10 Sgr., Kinder-
u. DamensPolkac it 22Z Sar. Und IX Tl)lr., alle Zotten
warmer Faust- und»Finger-Handschuljebesonders warme-sei-
dene und sefutterterte Bukskin ä. ILZ sgr., gute
lrumvffreie wollene Hemden, Kinder-Kaumschen, warme

Shawli h Pf Sgr., alle andern Strick- und Hafelwaareu zu
den billigsieih Hellen Fabrikpreifen.

»

Wiederverkätifern vortheilhaste en geq- Prelsp
. » .- .

-

ZuruckgeletzteWinter - Westen
ins vollständigencköikkshieoben zu knispfmenzpfehlmEilzgthkkx

-
«

. Gebrüder Levis-stem-
Ftiedrichsstr."182., zwischen der Tauben- und Moheenfir. »

i 500 Bretter 6 Fuß lang C Zoll breit, Zvllsiatk it 1 Sgn
3 Pf. sind. zu verkaufen Alte RpßstmßkNr- 32 im Keller-

,

-



,

. 31

Elle 4 sgr, reeller Preis H sgr. —-

l thir. MZ sgr., 1 thir. 25 sgr., 2 thir. und 2z thir. —

Eile 735

Mo«
.

Epis-

is

Robe Eil-j,ZIZund 4 thir« reeller Preis 6 thir. —-

y)

FZ
’J

)

"«;

Rai-alt

Behrens, Kronenstraße38..-«
- Bach-dem mm meine Leipziger und Fianlsurter Mai-Waaren säuiuitlicheingetroffen.etlaube ich mir dies meinen

» geehrtenKunden und einem geschäktmPublikum iuit dem Benierkeii ethbetlst aiiiuzeigiiu daß ich durch den überaus ungün-
x

.

· mqu Geschäftsgangderselben beim Schlusse Eslsgmhsihhatteviele großexsparthieeu ivolleiier Waaren gegen baar »

s: bedeutend unter ihrem reellen Werthe an»,nucl)zu bringen. —- Um nun aber«selbigebatdiast wieder abzusetzen;
; vertaufe ich sie im Ganzen Wiederverkauferns sowie im Einzelnenan Privaihekrschaftcn zu iiachstehcnden enorm billig-·
»

gen Preisen, und mache ich auf folgende Parthieeu die sich zu Weitiiiachtsgeschenkeiieignen besondeis aufmerksam, nämlich:
zxs 800 Stück 4««br. wollene Neapolitaius, auch Laina genannt, in den neuesten kleineren und-

gkößerenMuster-m die sich sowohl zu Kleidern, ais zu Mänteln eignen, die Elle Filz,Zä»ZE, 4 u. 41ng. —- u. die aller-
besten, fast wie Tuch so stark die Elle 5 sgr. —- jSäninitliche kosten beinahe das Doppelte. —-

«

- 300 Stück dunkle und halbduiikle halbwollene durable Hauskleiderzeiige, die Elle 3,
T:ZZ ssz und 4 igr. oder die Robe 1 thir. 12 sgr., 1 thir. 19 sgi«.,v1tblr. 223 sgr. und 1 thlr. 26 sgr. — Eine Par-
khie einfarbige haltbare gekoberte halbwollene Hauskleidersiofse, jedoch nur ins braun mit Streifen, dies

ige bei«"-

Eine große Parthie französischerhübscherMousseliu de laiue, die Robe,1thlr—Wisc-
;7 Eine sehr große Post englischerseiner CI-

sgr., Node 2 u. ZJHthlr. —- Ciue Post hübscher, französischer-, echter Jaccoiiets. Robe 1thli«.15sgr.,
.2 thlr. u. ZZ thir» deren reeller Preis LI-;u. 4 thir. —- Feinesranzösischerein wollene »Z,Z u. F br. Thybets iu allen

Farben, die Elle 15, UZ u. 20 sgi·., oder die Rede von 4 il)lr. an. —- YXbr. KöpewCamlonH 6 u· 7 sgr« ;

Mehrere großeParthien H-; br. schwarzer Lustre-Camlots, die Eile sitz-.az, 5, s, 614»u.7Z fix-.
Eine Parthje ganz s. neust. karirter rein ioollener Thybethg spare- 1uiue) die Elle 10 sgr. —,(Iiiie gi-. Paitliie
»Fder ncnst. u.seiust. Cacheniirienus u. Monlpensieurs die Elle 4 u. 5 sgr., recller Preis 7I,Hsgr. —- I br.f. Miredeüstre
"«

7Z sgr. —- Eine Parthie seidene Popelins und Brillantiueö (.Wolle und Seide) iii den neuesten Farben,

200 Stück echte ff«br. Doppel-Cattunein den neuesten und schönstenMustern in al-
s lcn Farben, die Elle 3 U. 3 H-, sgr. —- I br. feine französischeKleider - Kattune im neuesten Genie, die H-;
«

Elle 4 und 5 sgr. — Cz br. ililändischeKleider - Kattune echtfarbig die Elle 1 sgr. 9 pf» 2, LI-, 2Z, 3 und ZJHsgr. —-

» »FZ große abgepaßte GingliaimSchürzen 4 sgr. —- Wolleiie Cravatien-Ti"ichir 2 fgr. —- Eine Paityie sehr feindr weißer Ba-
»

» iiiitascheniücherin allen Ecken gestickte Blumen 4 u. 5 sgr·, bunte echte Kindertaschentücherdas ganze Dutzend ILZ sgr. —

,

Wiederverisäufcrn so wie Herrschaften die größere Parthien entnehmen, stelle aniieiimbasreii
Gegenstände die nicht gefallen, werden umgetauscht oder das Geld zurückgezahlr.

br. Haibthybets in allen modernen Farben, die s«

N. Behrciis, Kroneiistraße Nr. 33.

.- zsss APWHHJLZITEEE ÆHILIBZNCD ZWEITER?LTXMVZHÆOFKOW»TKUHKIFTJ-J«’ATPNI"7,·"" ZEIT T .—'

Ein großerLagermodernund gut gearbeiteter

Herren -»Kleidungssmcke
jeder Qilaliciit, namentlich fur»denWinter und zu einem El-

ppkt-Gefchäft, von reellen Stofer augefeitigt, soll jetzt einzeln
zu Und unter dein Kostenprcise verkauft ioitdeu in der

Haupt-Associationvereiiiigter Schiieiderinstr.,
FriedrichsstriNr- 190, Ecke der Kronensirafe.

»
,»-»««,-

s

,-«s-..
. «

V0U"25 Sgr. an,
mit welchen man für l Sgr. Materialeine mittele Stube den
ganzen Tag ergetzen, auch dabei für mehrere Personen kochen
kann, empfiehlt kNoerLZZontoup Kronenstr. 16.

Im Leuten-Ausonian Burgstr. Nr: li. part.
sind noch inelirereStücke reine Handgeipinusiliinen vorräthiq,
welcheso billig weggegcbeniverd«en,daß kaum das Garn
dabei bezahlt ist. Als Petrus diene, daß 50 Ellen schwere;

Weißgaiulcinenschon-le d, 7, 8 u. 9 Thlrz VerkaquMr-

d(n. GutkManig- u. Fraueuheuidemdauerhaft gearbeitet,
«-.

dus"hi"ilbe Dtzln 4Z, U- b Thlks Der Augenscheiniviid
beweisen, daß nocy nie schwereWaare so billig verkauft-H
morden ist.

s

Mahagoni-,Jac«ai«iiiida-,Eben- und Bock-HolzewpfmgUlsd

Vilsiehikbilllkzst Joh. J. Bergnianu, Friedrichserl05.

Heil-ein Pliischuilitzcniiiit Seide ivatiirt Ei 15 Sgr.
Fur Damen: braune und schw. mod. Stroliliüte «- 15 Sgr.

Nosciiberg, Koniniandantenstr. 76. part. links.

Auction von Wkahagoni-Holz.
Mkontag, dcii 24. Not-br. e» Vormitt. 9 Uhr,

lollm BrückenstraßeNr. 13, auf dem Dienstbachsschm
Hoizputze 150 Mahagoni- Blöcke, achies St. Do-

niingo-Holz, öffentlichbei-steigertweiden. Das Holz kann

gegen—ein angemessenesAngeld 3 Wochen frei lagern.
Krieger, K. Aiict.-Koinmissariu-,
«Leipzigerstr. Nr. 48.

Das beste und billigste Jnleit- »und UsbekquZeug lauft
nian bei '

I. David, Postflr. 1L
Große, schwere Bettdeaeu zu 20 und 25 Sar.; auch Strick-

Jaifen zuidemsslbeu Preise bei I. David) Poststr. 12.

Französischcund oirdinäre Puppeuköpfe,
» geschiiiackvollaiigekleidete Puppen, iiherwqchsie, frisirte u. Por-
zellau:Köpfc—.Balge, Arme, Schuhe, Hüte, seidene Kantaschem
Stiefel empfiehlt aii Wiederverkauferzum billigstm Famspkeii

As Es Bahn, «

»

-

Molkeuiiiarti Nr. ä.



Zur iHälfte des Fabrikpreifes!
Jn Böttcherg Horch Burgstr. 11.

. nahe der Königsstraße,
-

«

«

»,
werden für Rechnung der Gläubiger eines in Paris infol- III

nvent gewordenen Fabrikhanses schleunigstaugverkauft:
"

7000 seid.Taschel1tüch.a17l l2sgr.
das Stück,vderen Fabrikvreii115 Mc ist, spie neuesten

DgusterZ groß, echt ostlndischU. waschecht), ältere Muster
.,«1 ist-. .

500 seidene Herrenhalstücher20 sgr.,
k25 fgr., 1 thir. bis 1Zthlr«.,die LZ thir. gekostet, (in den is

schwersten rein seidenen schwarzen und bunten neuesten
Musteer «

Feinfte, moderuste Westenstoffe, ,

im elegantestcn Mun Cachemirj Sammt nnd Seide, die «E.·
bis 4 thir. kosten,·für 7Z, lä, 20, 25 fgr. bis 2 lhlr.

«

Franz. Shirting-Oberhemden cis-; thlr.
- 5 u. 6 thir. das halbe Dutzend, nach den neuesten Fatzoni
;llnd«a11fisauberste gearbeitet. Bei Partieen Rnbati.

» . ,-3.--;-««·.-.«-- » W e»

,
. Nachdemmeine auf der letzten großenAuttion der ostin,-
dischen Gesellschaft zu Ldndon so außerordentlichbillig ein- ;

Tücher hier eingetroffen sind, empfehle ichZ. D L T F

. schonvon 15 Sgr·. an.
Die DER-Es sind die neuesten u. wahrhaft überraschendschön.LI:

.W. Passarge,Charlottenstr.58.
Usbell llotol do Brandenburg.

« Ens-Coake. It

»

« Englische Stückfleinkohlem «

« Englische Schmiede-, Ruhr-Steiukohlen, so wie beste Holz-
kohlen empfehlen billigst .

··

F- W· Gkvsse Söhne,
16. Ichiffbauerdamm Nr.16.

.sk« »Y...-—...

Magazin d’habilement.
Friedrichsir. Isl.

Gegen evmptante Zahlung fertige ich in kurzer Zeit einen

IsAnzug von UZ Thlr. J. Silberstein, SchnkspctmstrL
««« «.«I:..«Z.«5l»»- -’«.·"sk.. . «- -.-2s-. III-. »Is. «

H- -«l --«-

Guter Breeze Meiner Conta) wild billigst verkauftfbei
,

F. W. Grosse Söhne,
,

lö. Schissbauerduium Nr. lö.

. Neelle Cigarren zu billigen Preisen.
Bequem brennende Ciiarren ron rein alnerilanifchen Taback
das Dutzend 4-—6 Sgr., das Stück 4—6 Ps» sowie eine

vorzüglichschoneganz große 3 Pf. Gigarren
Mpfi G. A. Neitkrantz, Cigarrenfabrikant, Rosentl)aler«lr.l4.

Winter-Tween in brannJarbem. Lama gef. u. einigeWinter Westen
gUsBestelLgearb., sindblll·zu verk-.Kloster-str.32. Hofl Tr. B le r.

J

sie
«

große-«seidene Taschentücher -

«

So cbcll ist erschienenund

Die HarmonikaiFabrikvon J. Pomm, Kurz-sieLei»
emvsiehllt Harmonita von 5 Sei-» Mund-harmoni«von l Sen-.
an; Alte werden zu den höchstenPreisen angenommen. Unter-
richt auf der Harmonika, wie auch aus dem Forteviano wird er-

theilt. Reparatneen und die neuesten Stücke auf Noten billissh
W

s- Den Herren Schuhmacher-n .

empfiehlt seine guten talbledernen Schåfte Und Vorschub in- al-
- len Größen so wie Felle nnd guten Abfall Izu fthkbilligenPrei-

sen der Ledeefabritant Ahreneh Taubenstr. U.

E. ThybetszRobe 4tl)lr.,E:15sgie-.
empfiehlt Hirschbergs Fabrik; Mühlendamm

.Den Herren Schuhmachern
empfehle mein Lager von ausgeschnittenemOberledersowohl in
Kalb- ale Fahlleder, und versprechebei guter lettchtung und

haltbare-m Leder, die billigsten Preise·
L. Seger, Lederzitrichter,Wallstr. 44 u. 45.

Ein ganz neuer Schuppenpelz, dcr anf der Messe eingetauscht,
soll verkauft werden. Kommandantensir. 25 im Tabacksladem

Die höchsten Preise fur getragene Kleidungstücke,Pfand-
scheiue, Uhren, Gold n. Silber zahlt

«
, Nofrnfcldjiolkennmrkt llk

U ufsallend billig: Sold-ne u. silzerneiTnlinderz Anker-
u. Spindeluhrein Ohrriusn Ost-schen Ketten, Ringe, Armbander
bei L. M. Moseuthsl, .Sp-ndauerstr. 60., der Post gegec11·1b-.«r.
Geübte Ledekarbeiter (Buch·binder) sinden Beschäfri un hei

»
N. Mute-, engeres-Seini-

Zur Bedienung einer Dampfmasneine von-W PferdeKeafe
findet ein mit guten Zengnissen vcsrfehenerFeuerumnn sogleich
BeschäftigungNäheres Alexanderftr. 40 bei C. H. Lied-nann.
lSchlafst.f.1Schuhmacherz.are.z.verm.Louis-str. 18.-Lieseler.

-

Nach New-York und New-Or«Icans—
Zum l. Dieb« werden zur Beförderung Perle-neu und Güter

täglichangenommen in Berlin, Kontramidnntenstr. 17.

HEEWWWMMTMMM
Emgetroffenl

EiOIkener’-3Grofchcnbibl.98.——101.
Hu. werden die geehrten Abonneuien Um gef. Abholung der

cJtlBeindciyengebeten.
« «

gEharlottenstnsZm Stuhr’scheB.
EHZHOOHGEOBGOGOBGOÜOGGOOOOOEöäöäö IBBBGBBOBHBF
T»

i ae uchhadlungenzu
«

haben:
.

«

Brenneke m Southampton
als Abgesandter sur das vereinigte Deutschland- Zur

Begrüßung Kossnths.- —

«

HierdurchdieAuzeigenwermecner«hle.frauzled oder Geldeswetih
aufmeinen Namen od. geg. Pfandlciht daßPchka Zahlungnicht« -

komme. Berlin, 22. Nov. lsölxsb Ruhtvedel, Weber-ftp .


